
Heute in der Geschichte: Der 29. September

© nachrichten.fr / Editions PHOTRA / Autor | 1

Der 29. September – ein Datum, das sich in den Annalen der Geschichte mit zahlreichen
bedeutenden Ereignissen verewigt hat. Ob Kriege, Revolutionen oder kulturelle Wendepunkte
– dieser Tag war in verschiedenen Epochen und Regionen Zeuge dramatischer
Veränderungen. In diesem Artikel tauchen wir in die globale und französische Geschichte des
29. Septembers ein und beleuchten einige der wichtigsten Ereignisse.

Der 29. September weltweit: Krieg, Frieden und kulturelle
Meilensteine

1789: Die U.S. Armee wird gegründet
Am 29. September 1789 wurde die U.S. Armee offiziell durch den amerikanischen Kongress
ins Leben gerufen. Inmitten der turbulenten Jahre nach der amerikanischen Revolution wurde
klar, dass die Vereinigten Staaten eine professionelle militärische Kraft benötigten, um ihre
neu gewonnene Unabhängigkeit zu schützen. Was zunächst als relativ kleine und schlecht
ausgerüstete Truppe begann, entwickelte sich im Laufe der Jahrhunderte zu einer der
mächtigsten Armeen der Welt. Interessant ist, dass der Fokus zu dieser Zeit noch auf der
Verteidigung des Territoriums lag – wie hätten sich die Gründungsväter gefühlt, wenn sie die
spätere globale Reichweite ihrer Armee geahnt hätten?

1938: Münchener Abkommen – Der Weg in den Zweiten Weltkrieg
An einem 29. September, jedoch 1938, unterzeichneten Adolf Hitler, Benito Mussolini, Neville
Chamberlain und Édouard Daladier das Münchener Abkommen. Dieser Vertrag, der die
Abtretung des Sudetenlands von der Tschechoslowakei an das Deutsche Reich festlegte,
sollte angeblich den Frieden in Europa sichern. Viele glauben, dass dies die letzte Chance
war, Hitlers Expansionspläne zu stoppen – stattdessen öffnete es ihm die Türen für weitere
Eroberungen. Chamberlains berühmter Satz „Frieden für unsere Zeit“ entpuppte sich als
Illusion, denn weniger als ein Jahr später begann der Zweite Weltkrieg.

2008: Die globale Finanzkrise – Ein entscheidender Schritt
Der 29. September 2008 war ein Tag, der die Weltwirtschaft auf den Kopf stellte. Die
amerikanische Börse erlebte einen der schlimmsten Tage in ihrer Geschichte, als der Dow
Jones um fast 778 Punkte einbrach – der größte Tagesverlust bis dahin. Es war ein
Schlüsselmoment in der Finanzkrise, die durch den Zusammenbruch der Investmentbank
Lehman Brothers zwei Wochen zuvor ausgelöst wurde. Dieser Tag markierte den Beginn
einer tiefen globalen Rezession, die das Vertrauen in die Finanzmärkte erschütterte und die
Weltwirtschaft in eine langwierige Phase der Unsicherheit stürzte.
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Frankreich am 29. September: Revolutionen und die Befreiung von
Paris

Auch in Frankreich war der 29. September in verschiedenen Jahren ein Datum, das durch
wichtige Ereignisse geprägt war.

1793: Die Revolution im vollen Gange – Das Gesetz der Verdächtigen
Während der Französischen Revolution erreichte die Angst vor Konterrevolutionären ihren
Höhepunkt, als am 29. September 1793 das sogenannte „Gesetz der Verdächtigen“ erlassen
wurde. Es war ein zentrales Instrument des Terrors, der unter der Führung von Robespierre
und dem Wohlfahrtsausschuss die revolutionären Ideale verteidigen sollte. Jeder, der im
Verdacht stand, ein Feind der Revolution zu sein – sei es durch Adelstitel, falsche Freunde
oder einfach nur durch Verdacht – konnte festgenommen und oft ohne Gerichtsverfahren
hingerichtet werden. Dieses Gesetz verstärkte die Atmosphäre der Angst in Paris und ganz
Frankreich und markierte die düsterste Phase der Revolution.

1944: Paris wird befreit – aber nicht ohne Widerstand
1944, in den letzten Monaten des Zweiten Weltkriegs, kämpfte Frankreich noch immer gegen
die deutsche Besatzung. Während die Alliierten im August Paris offiziell von der Nazi-
Herrschaft befreiten, dauerten die Kämpfe um das Land noch bis zum Spätherbst an. Am 29.
September 1944 starteten deutsche Truppen einen letzten verzweifelten Versuch, Paris
zurückzuerobern, wurden aber von den französischen Widerstandskräften zurückgeschlagen.
Diese Ereignisse markierten den Anfang vom Ende der deutschen Besatzung in Frankreich
und den symbolischen Triumph des Widerstands, der trotz harter Unterdrückung nie erlosch.

Ein kultureller Meilenstein: Das Debüt von „West Side Story“
(1957)

Am 29. September 1957 feierte das legendäre Musical West Side Story seine Broadway-
Premiere. Diese moderne Adaption von Shakespeares Romeo und Julia eroberte schnell die
Herzen des Publikums mit ihrer explosiven Mischung aus Tanz, Musik und einer Geschichte,
die zeitlose Themen wie Liebe, Hass und Rassismus behandelte. Mit der Musik von Leonard
Bernstein und den Texten von Stephen Sondheim setzte das Stück neue Maßstäbe im
amerikanischen Musical-Theater. Es schuf eine Brücke zwischen klassischer Literatur und
moderner Popkultur – ein kultureller Knall, der bis heute nachhallt.
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Ein Blick auf den 29. September in der Wissenschaft: Higgs und
Englert erhalten den Nobelpreis

Im Jahr 2013 erhielten die Wissenschaftler Peter Higgs und François Englert den Nobelpreis
für Physik – für ihre theoretischen Arbeiten über den sogenannten Higgs-Mechanismus. Sie
hatten maßgeblich zu der Entdeckung beigetragen, wie Elementarteilchen Masse erhalten,
was 2012 durch Experimente am CERN bestätigt wurde. Diese Entdeckung war ein
Meilenstein in der Physik und brachte uns dem Verständnis des Universums einen
entscheidenden Schritt näher. Wie viel „Masse“ steckt wohl in einem Tag wie dem 29.
September?

Ein Fazit? Die Geschichte kennt keins!

Es ist faszinierend zu sehen, wie der 29. September in verschiedenen Epochen und an
unterschiedlichen Orten der Welt Wendepunkte markierte. Ob auf dem Schlachtfeld, im
Theater oder im Labor – dieser Tag hat wiederholt bewiesen, dass Geschichte in vielen
Facetten geschrieben wird. Welches Ereignis von all diesen hätte wohl die größten
Auswirkungen auf uns heute, wenn es nicht passiert wäre? Manchmal sind es die kleinen,
unscheinbaren Details, die das große Bild der Geschichte prägen.

Eins ist klar: Der 29. September ist ein Datum, an dem die Vergangenheit und die Gegenwart
aufeinanderprallen – und das immer wieder.


